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Karlsruher Tagblatt .

Kt . 83 . Zweites Blatt. Dienstag den 25 . März

Kleinkinder -Bewahranstalt .
Wir benachrichtigen die Freunde und Gönner unserer Anstalt , dak Frau Minnig in den

nächsten Tagen die Jahresbei träge einzrehen wird ._
Der Verwalt « « ,srath .

Lknv die Ueberschwenrmten in Szegedin

von Frau Hosbankrer Müller Wwe . 20 Frau Lekmann 5 Ungenannt
Cons. 50 ^8 ,Müller

« eenru
'
g-Gesellschast 21 ^ 8 (32 ^ 8) . — Bet VerwaliungsgerichtSrath SachS : durch Mil . -Oberpfärrer

Schmidt aus dem Klingelbeutel im MlUtärgottcsdienst von E . L. A . 3 von Ungenannt aus Vil -

ljnarn 36 ^ 8 (39 ^ 8). — Im Kontor der Bad . LandeSzeitung : im eigenen Blatte quittirt

KO ĉ l). — Bei Konsul Bielefeld : von Jakob Fulda 10 ^8, Sigmund A . Levis 5 ^ 8, Richard und

Mari « Erlös de- Guckkastens 3 ^8 55 M . Seiner Großherzoglichen Hoheit Prinz Karl von Baden

ZOO ^ 8 , Perei « »Nützlichkeit" der Maschinenfabrik 10 ^8 , M . PH. 20 ^ 8 , Frau General Delorme

10 ^8 Pf . Z . 3 «z8 » Pfarrer W . Eckert in KLurgheim 10 ^ 8, Professor Lüroth 10 ^ 8 , Max v . Haber

40 ^ 8 , Richard , Paul , Otto und Ernst erspartes Taschengeld für die armen Kameraden in Szegcdin

S ^ 8 (427 ^ 8 55 H?) . — Im Kontor deS Tagblattes : von Fräulein Kovp 3 ^ 8 , Frau W . H .

4 D . K. R . 2 ^8 , L. W . 3 ^8 , W . E . 5 ^8 . A . E . S . 20 ^8 . Frau Hptm . Föhrenbach 10 ^ 8

»7 ^ 8). — 1471 ^ 8 55 N - Hierzu von früher 2150 >41 80 A — Im Ganzen 3622 ^ 8 35

« -eitere Gaben wird gebeten ._L
Versteigerung.

Heute Vormittag Ist Uhr wird in der Eil

tzuthallr . gegenüber dem Grünen Hof , ein Korb

sttfehre Salat öffentlich versteigert .

Woh « «« gen zu vermiethen
" Amalien st raste 7 ist der 2. Stock , bestehend

avS 6 Zimmern , Kammer , Küche, Keller und Holz¬

platz , auf den 23 . Juli zu vermiethen .
— Augartenstraße 4 . nahe dem Sallen -

« Lldchen , ist in einem freistehenden Haus eine

freundliche Wohnung im 2. Stock mit 2 großen

Zimmern , Küche , Keller und Spcicherkammer auf

den 23. Avril zu vermiethen .
*21 . Brlfortstraße 15 ist die mit GlaSab -

schluß , Wasser - und Gasleitung versehene Parterre¬

wohnung von 4 geräumigen Zimmern nebst Man¬

sarde » Küche und Keller re. auf 23. Juli zu ver¬

miethen . Nähere - im Hause im 3 . Stock .
* Blumenstraße 2 ist der untere Stock , be¬

stehend in 5 Zimmern , Alkov , Küche und sonstigen

Erfordernissen , sogleich oder auf 23. April zu ver¬

miethen . — Ebendaselbst ist der 2. Stock , bestehend

in 4 Zimmern , Alkov , Küche und sonstigen Erfor¬

dernissen , aus 23 . Juli zu vermiethen .
* Karlsstraße 38 ist der zweite Stock , be»

stehend in 5 Zimmern , 2 Kammern , GlaSabschluß ,

Wafferleitung »nd allen sonstigen Erfordernissen ,

auf LZ. April »der auf 23 . Juli zu vermiethen .

Nähere « im untern Stock.
— Laugestraße 5 ist eine schöne Parterre

wohnullg , brstebend aus 2 Zimmern , Küche mit

Wasserleitung , Keller und Speicher , auf 23. April

zu vermieden . Näheres im 3. Stock .
* Langestraße 74 — Marktplatz — ist eine

schöne Wohnuug von 3 Zimmern , Mansarde , Keller ,

Gas - und Wasserleitung auf 23. Joli zu vermie¬

tbar . Näheres daselbst link«, 1 Stiege hoch.
— Langestraße 86 ist im 2. Stock eine Woh¬

nung von 4 —5 Zimmern , Küche, Keller , 2 Kam¬

mern und Svelcherantheil . mit GaS - und Wasser -

leitwrg versehen , auf 23. Jult oder früher zu der -

LI . Langestraße 110 ist auf 23. Juli eine

Wohnung zu vermiethen , bestehend in 6 Zimmern ,
t Mansarde , Küche , 2 Kellern und sonstigen Be¬

quemlichkeiten . Ebendaselbst ist eine kleinere Woh¬

nung im Hintcrhause , bestehend in 3 Zimmern ,

Küche . Keller und Antheil am Waschhaus , auf den

23. Juli zu vermiethen . Näheres in , Laden bei

Isidor Schweizer , Langestraße UO.
*2 .1. Langestraße 207 ist im Vorderhaus

im L Stock eine Wohnung von 5 Zimmern nebst

Zngehör mit Gas - und Wasserleitung auf 23 . Juli

zu vermiethen . Näheres bei I . Weber im Laven .
* Leo po l d - straße 6 ist auf 23 . Juli im ersten

Stock eine freundliche Wohnung , bestehend aus 3

Zimmern , Küche , 2 Kellern , 2 Kammern , Antheil

am Waschhaus und Trockenspeicher, zu vermiethen
Die Wohnung ist mit GlaSabschluß , Gas - und

Wasserleitung versehen.
* Querstraße 11 ist eine kleine Wohnung ,

bestehend auS 2 Zimmern , Küche und Keller , aus

23 . April zu vermiethen . Zu erfragen im Seiten¬

bau , parterre .
*2.1. Rüppurrer st raste 44 ist eine Parterre -

Wobnuna , bestehend in 2 hübschen Zimmern , Küche
mit Wasserleitung , Mansaide , Keller und Speicher
auf 33. April zu vermiethen . Näheres RÜppurrer -

straßr 44 im 2 . Stock .
* Schützenstraße 58 , ist eine freundliche

Wohnung von zwei Zimmern , Küche und Keller an

eine ruhige Familie als alleiniger Mitbewohner auf

23 . April zu vermiethen . Zu erfragen ebener Erde -
* Sophienstraße 27 ist im 2. stock eine

schöne Wohnung mit GlaSabschluß . Wasser - und

Gasleitung , bestehend in 5 geräumigen Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden , 2 Kellerabtheilungen , Antheil

an der Waschküche und Trockeaspeicher , auf 23.

Juli oder früher zu vermiethen . Näheres im 4 .

Stock , liulS .
* Steinstraße 10 , 3 Stiegen hoch , ganz in

der Nähe des Bahnhofes , ist eine schöne Wohnung
von 5 großen Zimmern , Küche , 2 Kellern , Magd¬
kammer , Wasserleitung und GlaSabschluß auf den

23 . Apnl zu vermiethen . Näheres parterre .
*2. l . Vtktoriastraße 22 ist eine Wohnung ,

bestehend auS 5 Zimmern , Küche mit Wasserleitung ,
2 Mansarden und 2 Kellerabthciluygen , auf dea

23 . April oder später zu vermiethen . Näheres im

1. Stock .
*2.1. Werder st ratze 8, nächst dem VierordtS -

bad , ist eine schöne Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern mit Zugehör an eine kleine , stille Familie

zu vermiethen . Näheres im ersten Stock .
3 .1 . Werderplatz 43 ist eine Wohnung , be¬

stehend auS 4 Zimmern im 2. Stock , mit GlaS -

abschkuß , GaS - und Wafferleitung und mit allem

Zugehör , auf 23 . Juli zu vermiethen . Nähere
Auskunft bei L. I . Ettlinger , Ecke der Langem
und Kronenstraße .

* Zähringerstraße 25 ist eine schöne Woh¬

nung von 3 biS 5 Zimmern , Küche mit Wasser¬
leitung , Keller und sonstigem Zugehör auf 23 . April

zu vermiethen . Näheres im 2. Slock .

1878 .

In der Marienstraß « ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche mit Wasserleitung und Zu¬

gehör auf 23 . April billig zu vermiethen . Näheres
Nüppurrerstraße 10.

'

* In der Äkademiestraße ist tn einem dritten

Stock eine Wohnung mit 6 geräumigen Zim¬
mern , Alkov und Küche , sowie Karlsstraße 13 im

zweiten Stock eine Wohnung mit 3 geräumigen
Zimmern , Alk .' v und Küche auf 23 . Juli an ruhige
Familien zu vermiethen . Beide Wohnungen sind
mit allen Erfordernissen versehen . Näheres KarlS -

straße 13 im dritten Stock zu erfragen .

* Karl - Friedrichstraße 1 ist im 1 . Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern nebst Zngehör auf 23.
April zu vermiethen . Zu erfragen bei Eppele
Blumenstraße 8.

* Eine freundliche , abgeschlossene Wohnung , be¬
liebend in 3 Zimmern , Küche nebst Zngehör , ist
auf 23. Avril zu vermiethen . Näheres Hirschstraße
18, parterre .

2.1. Auf 23. Juli zu vermiethen : eine hübsche
Wohnung von 5 Zimmern und Küche, Keller , Man¬
sarden . mit GaS - und Wasserleitung , Entwässerung
und Glasabschluß versehen. Näheres täglich Nach¬
mittag s 3 —5 II hr : Langest ra ße 141 im 3 Steck .

* Auf 23 . Juli zu vermiethen : 2 Wohnungen ,
die eine im untern Stock von 3 und 4 Zimmern ,
Küche, Speichern , Kellern , Gas - und Wasserleitung
und die andere im 3 . Stock von 2 Zimmern , Küche
mit Wafferleitung und Zugehör . Näheres Zirkel 82 ,
E cke der Ritterstraße , im 2 . Stock ._
Lade« mit Wohnung zu vermiethen .

* In vorzüglichster Geschäftslage ist ein ge¬
räumiger Laden mit Wohnung auf 23 . Juli zu
vermiethen . Zu erfragen hei August Birken -
meier , Kronenstraße 58.

Laden mit Wohnung zu vermiethen .
*21 . Langestraße 97 ist ein Laden mit anstoßen¬

der Wohnung , welche auS 2 Zimmern , Alkov,
Küche und sonstigem Zugehör besteht , auf den 23 .
Julr zu vermiethen . Näheres zu erfragen im Hause
selbst, Eingang Hof , link«.

I
Laden ,

ein schöner, großer , mit Wohnung ist auf Juli
oder früher zu vermiethen : Langestraße 154,
bei Tapezier Bilger . 2 . 1.

I
Wohnungs - Gesuche .

*5.1. Für eine einzelne Dame , Wittwe , wird aus
23. Juli eine freundliche Wohnung mit 3 —4 Zim¬
mern , Mädchenzimmer und Zugehör gesucht. Woh¬
nung nicht im neuen Stadttheil , und womöglich
Sommerfelle . Offerten nebst Preisangabe sind im
Kontor deS TagblatteS unter 8 . 8 . abzugcben .

* Für eine Familie von 2 Personen wird auf
23. Juli innerhalb der Stadt eine Wohnung von
3 Zimmern nebst Zugehör zu miethen gesucht.
Offerten bittet man im Kontor des Tagblattes
unter Chiffre t ) . L . abzugeben .

* Eine Parterrewohnung von 6 -
wird im Bahnhofstadttheil gesucht,
das Kontor des TagblatteS ._ _

* Eine kleine Wohnung von 2 Zimmern nebst
ugehör wird von einer ruhigen Familie ohne

-8 Zimmern
Offerten an

Inder In einem anständigen Hause auf 23. Avril
im westlichen Stadttheil zu miethen gesucht. Nä¬
heres im Kontor de« TagblatteS .

Zimmer zu vermietden.
* Ein freundliches . heizbares , auf die Straße

gehendes Zimmer ist an ein oder zwei Frauenzim¬
mer sogleich oder auf 1. April zu vermiethen : neue
Waldstraße 75 im 3 . Stock .

* Zwei hübsch möblirte Parterre -Zimmer sind
einzeln oder zusammen sogleich oder auf 1 - April
biligst zu vermiethen . Zu erfragen Marienstraße
27 , im Laden .

*2.1 . Zwei biS drei hübsch möblirte Zimmer
sind sogleich oder auf 1 . April einzeln oder zu¬
sammen zu vermiethen . Näheres zu erfragen Lange-

flraße 221 im 2 . Stock .
* Ein gut möblirteS Zimmer ist sogleich oder

auf 1 . April mit oder ohne Pension zu vermiethen .
Zu erfragen WtlhelmSstraße 34 im 2. Stock , links .

* Kronenstraße 1 sind im 2 . Stock 2 unmöb -
lirte Zimmer , auf die Straße gehend , zu vermie -

then . Auf Verlangen auch möbliri .

2. l . Ein einfach möblirteS Zimmer ist an einen
jungen Mann (Israeliten ) sogleich oder aus I . April
zu vermiethen . Auch wird Kost abgegeben : Spital -

straße 23 , bei Em . Salomon .



* Aus 23 . April sind 2 unmöblirte Zimmer nebst
Kammer , auf die Straße gehend , zu vermiethcn .
Näheres zu erfragen Zirkel 33._ — —

' 2. 1. Bahnhosstraße 40 ist im 2- Stock ein auf
die Straße gehendes , zweifenstriges , gut möblirtes
Zimmer soglei ch oder später billigst zu vermiethcn .

*3 . 1 . Verlängerte Akademiestraße 51 , parterre , ist
ein freundlich möblirtes Zimmer , nach dem Hof
gelegen , auf 1 . April zu v ermiethcn ._

* Große Herrenstraße 25 , zwei Treppen doch ,
ist ein großes , gut möblirtes Zimmer auf 1. April
zu vermicthen . _

* Waldstraße 48 ist ein möblirtes , frisch tape¬
ziertes Mansardenzimmer , auf die Straße gehend,
an einen soliden Herrn sogleich oder später zu ver-
miethen . Näheres im Hinterhaus ._

* Ein grobes Mansardenzimmer . 2 Treppen bo ch,
ist mit Kochofen auf 1 . oder 15. April zu vermicthen .
Näheres Zirkel 33._

* Ein schön möblirtes , auf die Straße gehendes
Zimmer ist sogleich zu vermiethen : Werderplatz 47
im 2 . Stock .

' Langestraße 113 , Koke der Adlerstraße ,
ist im 3 . Stock ei » großes , gut mbblirteS
Zimmer » ebst Schlafzimmer sofort oder
später au eiueu rder zwei Herren za vermie¬
then . Auf Verlange « werden die Zimmer
auch einz eln abg egeb en .

' Sophienstraße 56 ist ein freundliches , möb¬
lirtes Parterrezimmer an einen anständigen Herrn
auf 1 . April oder später zu ver miethcn .

— BiSmarckstraße 31 sind im 3. Stock 2 freund¬
liche , gut möblirte Zimmer an 1 oder 2 Herrn
billig zu vermiethcn .

* Sofort ist ein schön möblirtes Zimmer , nach
der Straße gehend, im 2. Stock an einen Herren
zu vermiethcn . Näh eres Hirschstraße 7.

— Spitalstraße 46 sind im Seitengebäude 2 un¬
möblirte Zimmer , eines im 2. Stock und eincS in
den Mansarden , sofort zu vermiethen . Näheres im
untern Stock .

* Waldstraßr 49 sind im 3 . Stock deS Vorder¬
hauses 2 inetnandertzehende und ein einzelnes gut
möblirtes Zimmer bis zum 1 - April zu vermiethen .
Zu erfragen daselbst.

* Marienstraße 24 ist im 2. Stock ein möblirtes
Zimmer , auf die Straße gehend , um 14 M . zu
vermiethen ; auch wird daselbst ein Faßlager ge -
sucht._* Werkstätte zu vermiethen .

Kronenstraße 1 ist auf 23 . April eine Werkstätte
zu vermiethen ._

Zimmer -Gesuch .
* Wer vom 16. April bis Mitte Mai möblirte

Zimmer an einzelne Peisonen zu vermiethen hat ,
ist gebeten , seine Adresse dem Diener der Turn -
lehrerbildungS -Anstalt , Bismarckstrabe 12 , mitzu -
theilen ._

Dienst - Anträge .
* Ein braves Mädchen , welches mit Kindern

umzugehen weiß , wird auf Ostern gesucht. Zu er¬
fragen Langestraße 95 im Laden , Eingang Kronen -

_ ,
* Ein zuverlässiges Mädchen , welches selbstständig

kochen und die übrigen Hausarbeiten Pünktlich be¬
sorgen kann , findet auf Ostern eine Stelle . NS-
herrs Langcstraße 181 im Laden .

* Ein braves , fleißiges Mädchen , welches nähen
kann und sich den häuslichen Arbeiten gerne unter¬
zieht , findet auf Ostern eine Stelle : Wilhelms -

' Ein tüchtiges Mädchen , welches gut kochen
kann und die Hausarbeiten versteht , findet auf
Ostern eine Stelle : Friedrichsplatz 7, drei Treppen
hoch._

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann
und die häuslichen Arbeiten gerne verrichtet , wird
auf Ostern gesucht : Langestraß e 100.

* Ein Mädchen , welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet auf Ostern eine Stelle .
Zu erfragen Langestraße 225.

^ Ein braves , reinliches Mädchen findet bei einer
kleinen Familie auf Ostern Stelle . Zu erfragen
Mühlbu rger - Landstraße 7, im Nebengebäude .

— « in Zimmermädchen , welches bügeln
und fervire « kann , wird für nächste « Ziel
gesucht . Näheres Kriegsftraße 86 im S.
Stock .

— « K « —
2 .1 . Ein gesetztes Mädchen , welches selbststäirdig

Zimmer reinigen , gut nähen und bügeln kann und
die Kinder zu besorgen hat , wird nach auswärts
auf 's Ziel gesucht. Näheres Amalienslraße 32, eine
Treppe hoch . _ _

* Ein reinliches , braves Mädchen , welches gut
kocke» kann und sich den häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , wird auf Ostern gesucht. Näheres
Langestra ße 16l im 3 . Stock ._

Auf kommendes Ziel findet »in braves
Mädchen » welche » selbstständig kochen sowie
die sonstigen häuslichen Arbeiten verrichten
kann , eine gute Stelle . Näheres Vangrstr . 26
im S. Stock . _

* Ein einfaches , solides Mädchen , mit guten
Zeugnissen versehen , welches kochen , bügeln und
nähen sowie die häuslichen Arbeiten verrichten
kann , wird zu einer kleinen Familie auf Ostern
in Dienst gesucht. Zu erfragen Douglasstraße 10
im 2 . Stock._

' 2. 1 . Ein Dienstmädchen wird auf 'S Ziel ge¬
sucht : Langestraß e 152 , ebener Erde rechts .

* Ein ordentliches Mädcheu , welches gut kochen ,
die häusliche Arbeit verrichte » , auch etwas nähen
und bügeln kann, wird aut Ostern zu einer kleinen
Familie gesucht : Langcstr aße 140, eine Stiege hoch .

' Ein ordentliches Mädchen , welches gut nähen ,
waschen , auch etwas kochen kann und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht , findet auf
Ostern eine Stelle : Akademie straße 9 rin 2. Stock .

Zu 2 Kindern wird auf Ostern ein gebildetes
Mädchen gesucht, welches schön nähen und bügeln
kann ; gute Zeugnisse sind erforderlich . Näheres
Lan gestraße 38 im 2 . Stock ._

' Ein solides , ordnungsliebendes Mädchen ,
welches kochen kann und sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , wird auf Ostern gesucht :
Sophienstraße 39 im S. Stock ._

* Ein ordentliches Mädchen , welches gut kochen
kann und in den häuslichen Geschäften erfahren ist,
findet auf Ostern eine Stelle : Kronenstraße 43
2. Stocks_ —

' Für ein feineres HauSwesen wird ein an¬
ständiges Mädchen , welches etwas nähen kann,
gesucht. Näheres im Kontor des Tagblattes .

* Ein gesetztes Mädchen , welches selbstständig
gut bürgerlich kochen kann und etwas Hausarbeit
besorgt , findet auf Ostern eine Stelle . Nur solche,
welche im Besitz guter Zeugnisse find , werden be-
rücksichtigt. Näherer Mühlburgerstraße 7._

' Ein ordentliches Mädchen , welches etwa «
kcchen , waschen und putzen kann , sich außerdem
den übrigen häuslichen Arbeiten willig unterzieht ,
findet auf kommende Ostern Stellung . Näheres
Westendstraße 37 , 2. Stock .

*2.1 . Ein brave «, zuverlässiges Mädchen ,
welches einer guten Küche selbstständig vor -
ftehcu kann , findet dauernde Stellung in
einem guten Hause . Zn erfragen im Kontor
de» Tag bl attes ._

Min durchaus zuverlässiges » mit guten Zeug -
nissen »ersehenes Kindermädchen wird auf
Ostern gesucht . Adresse im Kontor des Tag¬
blatte » z« erfrage » . _ _

Dienst -Gefucde .
' Ein Mädchen gesetzten Alters , welche- schön

nähen und bügeln kann , sucht auf Osten : Stelle
als besseres Zimmermädchen oder zu Kindern . Gute
Zeugnisse können nachzewiescn werden . Näheres
Zirkel 8 eine S tiege hoch . _ _

Ein anständiges Mädchen , welches gut kochen
kann , sucht auf Ostern eine Stelle ; dasselbe kann
gut empfohlen werden . Näheres bei Fr . Hein -
ri ch, Bahnhosstraße 28._

' Eine tüchtige Herrschaftsköchin sucht auf Ostern
eine Stelle . Zu erfragen im Kontor des Tag -
blattes ._

' Ein Mädchen , welche- kochen , bügeln , waschen
und putzen kann , auch Liebe zu Kindern hat , sucht
auf Ostern eine Stelle . Zu erfragen Adlerstraße 12.
Da selbst ist auch ein Kindermädchen zu erfragen .

' Ein Mädchen , welches einer guten Küche selbst¬
ständig verstehen sowie gut nähen und bügeln kann
und sehr gute Zeugnisse besitzt , sucht auf Ostern
eine Stelle . Zu erfragen Herrenstraße 42 im
Hinterhaus , parterre . _

' Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeiten übernimmt , sucht aus
Ostern eine Stelle . Zu erfragen Langestraße 82
im 3. Stock .

* Ein junges , ehrliches Mädchen , welche- Liebe
zu Kindern hat , auch häusliche Arbeiten verrichten
kann , sucht auf 'S Ziel eine Stelle . Zu erfragen
Adlerstraß - 22 ._

' Ein Mädcken , welche- selbstständig bürgerlich
kochen kann, sucht auf Ostern eine Stelle . Zu er¬
fragen Zähring erstra ße 27 . _

* Ein Mädchen , welches selbstständig kochen , auch
allen häuslichen Arbeiten verstehen kann , gut em¬
pföhle » wird und Zeugnisse besitzt, sucht aus Ostern
eine passende Stelle . Näheres Adlerstraße IS im
3 .̂ Stock ._ .

' Ein ordentliches Mädchen , welches kochen
kann und häusliche Arbeiten gerne besorgt , sucht
auf Ostern eine Stelle . Zu erfragen Akademrr -
straße 41 im Hinterhaus , re cht- . _

* Ein Mädchen » welche« gut bürgerlich kochen
kann , auch Liebe zu Kindern hat , sucht auf Ostern
eine Stelle . Zu erfragen Adl erstraße 1 im 2. Stock .

' Ein ehrliches Mädchen vom Lande , welches
nähen und bügeln kann und sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , sucht auf Ostern eine
Stelle . Z u erfragen Dur la cherthorflraße 37.

' Ein Mädcken , welches selbständig kochen , schön
bügeln und waschen kann , auch daS Zimmerremi -
gen versteht und sonst alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtet , sucht auf Ostern Stelle . Zu erfragen groß «
Herrenstraße 56 im 2 - Stock ._ _

* Ein Mädchen , welches einer bürgerlichen Küche
vorstehen k..nn und sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , sucht auf 's Ziel bei einer
kleinen Familie eine Stelle , hier ober auswärts .
Zu erfragen Bismar ckstraße 25 im 3 . Stock .

* « in junges , einfaches Mädchen , « eiche «
nähen und bügeln , auch etwa « koche« kann
und gut empfohlen wird , sucht auf Ostern
eine Stelle in einer kleinen Familie ; »* wird
mehr auf gute Behandlung al « auf hohe «
Lohn gesehen . Zu erfragen im Kontor »es
Tagblattr « .

' Ein braves , gut empfohlene « Mädchen von
18 Jahren , erst kurze Zeit hier , welches nähen kann
und sich willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,
sucht auf ' S Ziel eine Stelle . Zu erfragen Hrrsch-
straße 9 im 2. Stock ._ -

' Ein Mädchen welches kochen und alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann , sucht aus '« Ziel eine
Stelle . Zu erfragen Kricgsstraße 54 im 3. Stock .

* Ein ordentliches Mädchen , welches etwa « koche»
kann und sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , sucht auf Ostern eine Stelle . An er-
frageil Waldstraße 18 , Hinterhaus , 2. Stock .

' Ein junges , braves Mädchen , welches noch
nicht gedient hat , nähen und bügeln kann , auch
Liebe zu Kindern hat , sucht als Zimmermädchen
auf Ostern eine Stelle . Zu erfragen Zirkel 1 im
3. Stock ._ ,

' Ein anständiges Mädchen , welche« bürgerlich
kochen , nähen und bügeln kann , sucht auf Ostern
ei e Stelle «IS Zimmermädchen oder zu einer
kleineren Familie . Zu erfragen Werderstraße 26.

3SV0 « Mark
sind per 1. Juli auf erste Hypothek « zu t »/, Zins
auszuleihen . Näheres im Kontor des Tagblattes ,
wo auch schriftliche Offerten unter ck. zur Wei¬
terbeförderung entgegengenom men werden . 2.1 .

Schneider - Gesuch .
Einig « gut « Nockmacher finden Arbeit bet

KU ZLüIiIInx , Herrenstraße 12
Gin Auhrknecht .

der Pferde zu behandeln weiß , findet sofort Stelle .
ES wollen sich nur Leute , die gute Zeugnisse vor «
zulegen haben , meld en . Bierbrauerei Printz .

Stellen -Anträge .
* Ein anständiges , ehrliches Frauenzimmer wird

gesucht, um einem Kranken für Kost und Wohnung
Tienstleistungen zu thun und dann für sich selbst
zu arbeiten : Sophienstraße 53. _ _

' Zur Aushilfe wird sogleich ein Mädchen ge-

sucht , welches kochen kann und sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht . Zu erfragen Lange -

straße 142 . _ -

Beschäftigungs -Antrag .
* Einige Mädchen , welche im Nähen gut bewan¬

dert sind , finden dauernde Beschäftigung . Nähere «
Schulst rabe 2._ _

Lehrlings -Gesuch .
2.1 . In meinem Manusakturwaaren - Geschäft«

ist sofort eine Lebrlrngsstellr zu besetzen .
Isidor Schweizer , Langestraße 110.



Schremerlehrlmge -Gesuch.
2-1 . Zwei auS der Schule entlassene Knaben ,

welche die Bau - und Möbel Schreinerei zu erlernen
wünschen , können unter annehmbaren Bedingungen
bei mir eintreten .

Bau - und Möbel - Schreinerei von
Wilhelm -Oberst,

Schützenstraße 60 . _
Stellen -Gesuche .

* Ein Mädchen von 17 Jahren , welches daS
Weißnähen erlernt hat , sucht passende stelle , am
liebsten zu größeren Kindern , uird steht mehr auf
ante Behandlung als auf hohen Lohn . Zu er¬
fragen im Kontor de» Tagblatteö .

* Ein Zimmermädchen , mit gutem Zeugniß ver¬
sehe« . auS achtbarer Familie , guter Schulbildung
und mit den zu diesem Dienste crsorderlichcn weib
lichen Kenntnissen ausgerüstet , wünscht , wenn auch
nach auswärts , bei einer Herrschaft oder bei einer
einzelnen Dame placirt zu werden ; der Eintritt
könnte sofort erfolgen . Näheres Luisenstraße 18
im 3. Stock .

* Eine ältere Person , welche gut bürgerlich kochen ,
tvaschen und putzen kann , sucht Stelle auf Ostern
bei einer kleinen Familie .
14, im 2- Stock .

Näheres Schützenstraße

Ein anständiges , junges Mädchen , welches
gut näben und bügeln kann und gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht auf Ostern Stelle als

Zimmermädchen.
Näheres unter V - « » SS « durch Haasen -
stein Sk Vogler , Karlsruhe ._

_ von

8 Friedrichsplatz 8 .
Ein Mädchen , welches selbstständig einer bessern

Küche vorstehen kann und Hausarbeit verrichtet ,
auch sehr gute Zeugnisse besitzt , sucht auf Ostern
Stelle bei einer kleinen Familie .

2.1. Einige Mädchen , welche gut bürgerlich kochen
können , finden für auswärts gute Stellen auf
Ostern ._ _ _

Stelleu - Gesuche .
d » « » » Gllte Hcrrschaflsköchinnen suchen per
1. April und auf Ostern Stellen , ebenso bürgerliche
Köchinnen , Restaurationsköchinnen , Kellnerinnen ,
Zimmer - , Kinds - und Küchenmädchen durch I .
Müll «» ' » Placirungsbureau , Steinstraße 3 . —
Ebendaselbst wird eine perfekte , jüngere Kammer -
jungfer , 1 Weißzeugbcschließerin , Hotelköchinnen »
1 Hotelzimmcrmädchen und 3 Spülmädchen gesucht,
sowie jüngere Saalkell ncr und 2 Hrtelkutscher .

Veschästigungs -Gesucbe .
* Eine solide Frau im Alter von 35 Jahren ,

sucht wegen Familicnveränderung in einem Herr -
schaftShausc Beschäftigung im Nähen und Bügeln
oder bei Kindern ; dieselbe würde auch auswärts ,
am liebsten nach der Schweiz gehen. Adressen be¬
liebe man unter L . SO im Kontor des Tag
blatteS abzugebcn .

* Ein ordentliches Mädchen sucht Beschäftigung
im Waschen , Putzen und Bügeln . Zu erfragen
Sp italstraße 49 , 4 . Stock ._ _

* Ein Schneider sucht Beschäftigung im Flicken
und Aendern von Kleidungsstücken in und außer
dem Hause . Zu erfragen Karlsstraße 33 im Hin¬
terhaus im 2 . Stock . _

* Eine Frau sucht Beschäftigung im Wcißnähen ,
Kleidermachen und AuSbessern der Wäsche in und
außer dem Hause . Näheres Adlerstraße 4 im Hin¬
terhaus im 3 . Stock . — Auch sind daselbst eine
Bettlade mit Rost und ein cinthüriger Schrank zu
verkaufen .

* Eine geübte Modistin sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause ; auch wird Arbeit im Klei -
dermachen und AuSbessern angenommen . Näheres
Hirschstraße 16 im Hinterhaus im 2. Stock.

Verloren .
* Ein goldener Ehering mit der Inschrift „3 .

8vl ». 7. Äug . 1875" wurde verloren . Man bittet
den ehrlichen Finder , denselben gegen gute Be¬
lohnung Akademtestraße 13 abzugebcn .

* Am letzten Sonntage wurde von der Kriegs ,
straße bis an den Hauptbahnhof ein schwarzes , ge¬
häkeltes Damentuch verloren . Man bittet , das¬
selbe gefl . Waldstraße 30 im Laden gegen Beloh¬
nung abzugeben .

— « 48 —

* Auf dem Balle in der Festhalle wurde eine
goldene Broche verloren . Der redliche Finder
wird gebeten , solche gegen gute Belohnung im
Kontor des Tagblattes abzugebcn ._ _

Stehengebliebener Regenschirm .
* Sonntag Vormittag wurde in der evangelischen

Stadtkirche ein seidener Regenschirm stehen ge¬
lassen. Derselbe kann gegen die EinrückungSgebühr
Zirkel 13 ini 2. Stock abgcholt werden ._

Zugelaufener Hund .
* Ein weißes Bologneser Hündchen ist zugelaufen .

Abzuholen Akademiestraße 30 ._
Hausvcrkaus .

Ein Hau » in guter Lage , mit Laden , Einfahrt
und Werkstätte , ist unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen . Zu erfragen Fasanen platz 3.

Hausverkauf .
3. 1 . Ein kleineres Wohnhaus mit Garten und

Aussicht in 's Freie ist unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen . Liebhaber wollen ihre
Adressen im Kontor des Tagblattes unter Nr . 100
abgcb en._

Verkaufsanzeigen .
3.3. Ein gut erhaltener , mittelgroßer Wirth -

schaftSherd ist zu verkaufen bei Wilhrlm Tchlud -
ler , Waldstraße 22 ._

2.1 . Zu verkaufen : 2 Chiffonnieres , Kommoden ,
3 Tische, 2 Waschtische, 4 Bettladen , 1 guter Koch¬
herd , 1 Kindcrbettlade , 1 Lehnstuhl , 1 Wcißzcug -
schrank , I Kanapee , Preis 14 M . Zu erfragen
Langestraße 39 im 3 . Stock , Eingang Fasanenstr .

* Karl -Friedrichsstrabe 21 , im 3 . Stock , stehen
zum Verkauf : 1 fast neuer , weißer Porzcllanosen
mit gewundenem Rohr , 1 kleiner Saukopfofen , 1
eiserner Herd , Bettschemel und Verschiedenes .
A,- - ^

21 . Einige gute Kochherde mit Kupfer¬
schiff » darunter ein großer , sehr geeignet für
eine Wirtschaft , sind wegen Mangel an Platz
sehr billig zu verkaufen . Zu erfragen Kronen¬
straße 10.

^ . rT
* Wegen Abreise ist eine noch ganz neue Tiu -

ger - Rähmaschiu « billig abzugeben . Dreijährige
Garantie wird zugesichert. Näheres zu erfragen
Waldstraße 17. _* Eine sehr gut erhaltene Grover A Baker -
Kettenstichnähmaschiu », zum Treten eingerichtet
und besonders passend zum Nähen von Flanell -
Hemden und dergl ., ist für 18 Mark ' zu verkaufen :
Langestraße 215.

2. 1 . Ein älteres Klavier , für Anfänger geeignet ,
ist zu verkaufen : Steinstraße 7 im 3. Stock .

* Hirschstraße 29 sind im 3. Stock wegen Ab¬
reise ein guter,mittelgroßer W agner ' scher Herd ,
sowie Kleidungsstücke rc . zu verkaufen .

*2. 1 . Belfortstraße 18, Bel - Etage , sind Weg¬
zugs balbcr nachstehende , gut erhaltene Möbel zu
verkaufen : 1 Pianino aus Palisander , verschiedene
Sophas , Tische , darunter 1 Ausziehtisch für 18
Personen , Stühle , Spiegel , Schränke , Kommoden ,
Bettladen , 1 guter , eiserner Herd , 1 Küchenkasten
mit Glasaufsatz , eine Waschmange und verschiedener
HauSrath .
^

-
2 .1 . Zwei feine , weiße Piqu « -KIeider , ein¬

mal getragen , sehr geeignet für Confirmanden -
Kleider sind billig zu verkaufen : Kronenstraße
10 im 2. Stock .

3,.- rL
* Ein großer Kleiderkasten , auch zum Aufbe¬

wahrer , von Weißzeug rc. eingerichtet , ein kleiner
Kleiderkasten . ein runder und ein Waschtisch sind
wegen Umzug sofort zu verkaufen . Näheres Lui¬
senstraße 18 im 3. Stock ._

Eine braune Rips - Garnitur » bestehend in 1
Sopha und K Stuhle » , sowie 1 Amerikaner -
Stuhl » alles fast neu , sind billig zu verkaufen :
Langestraße 38 im 2. Stock ._

* Ein schwarzer Rock und Weste werden
billig abgegeben : Werderstraße 10 im 3 . S tock.

I Sopha mit Stühlen I
I in Plüsch , Rips und Damast stehen billigst I
> zunr Verkauf bei >
I G . Bilger , Tapezier , I
I Ll ._ 154 Langestraße 154. >

Kanarienhahn ,
ein schöner Harzer , sowie 2 Käfige , zum Hecken
geeignet , sind zu verkaufen : Steinstraße 3 parterre .

Hochstetten .

Rmdfasel - Verkauf.
2 .2. In Hochstetten stehen drei rittfähige Rind -

fasel (2 Rigi - und 1 Simmenthaler Race ) zum
Verkauf .

Hochstetten , den 21 - März 1879.
_ _ Ludw ig Nagel , Rath schreiber.

Herd zu kaufen gesucht .
* Ein mittelgroßer , gut erhaltener Wirthschafts »

Herd wird zu kaufen gesucht. Näheres Fasanen -
straße 7, im 2 . Stock._

* Eine eiserne Eassette und leere reine Liter «
flaschen werden zu kaufen gesucht. Offerten unter
Ls. 300 sind an das Kontor deS TagblatteS zu
richten ._ _
Ein gangbares Spezerei -Geschäft

in guter Lage ist aus den 23. Oktober oder früher
zu vcrmtechcn . Lusttragende wollen ihre Adresse
unter » . k . im Kontor des Tagblattes abgcben. *

Kosttifcb .
ein guter , wird von 2 jungen Leuten sofort gesucht.
Offerten mit Preisangabe wolle man Wilhelms -
straße 16 im 2. Stock abgcben ._

*

Privatunterricht
in der französische » und englischen Sprache
crtheilt ein geprüfter Reallchrer . Näheres Herrm -
straße 22 im 3. Stock ._

*2.1.
Ein Student

crtheilt Unterricht gegen billiges Honorar eventuell
gegen freie Wohnung auf 4 Monate . Offerten
unter Ä . 33 wolle man im Kontor des TagblatteS
abgeben . *2-1 .

Privat -Be kanntm achungen .
Soles , Turbots ,
Kieler u . große Speckbuckinge ,
geräucherte Flundern ,
Kopfsalat re .

Michael Hirsch,
Kreuzstraße 3 .

Gelegenheitskauf !
Eine Partbie zurückgesetzte Gegenstände , als :
Kinder - Kragen und Manschetten ,
Kinder -Kleidchen in Piqu6 und JaconaS ,
Taus -Kleidchen , Taus -Häubchen ,

Trieler rc .
Morgen Hauben , Spitzen -Garni -

turen und leinene Kragen für
Damen ,

Gestickte Einsätze und Festons
verkaufe ich , um rasch damit zu räumen , zu
jedem nur annehmbaren Preise .

Franz Perrin Wwe.,
F riedrichspl a tz 9 ._

Schwarzen Hattgummischmulk ,
als : Medaillons , Brochen , Ohrringe »
Haarnadeln , Manfchettenknöpfe ,
Colliers , Fächerketten , Uhrketten
rc . rc . empfiehlt zu herabgesetzten Preisen

Specialität in Gummiwaaren ,
_ Herrenstraße 18._

Eine Parthie Fensterstore
sowie Borhauggallerir » in schöner Auswahl
empfiehlt billigst

Tapeztergeschäft .
6.4. Werdcrstraße 37.

Für Confirmanden.

in guter Qualität das Paar Mark 2 .

Wilhelm Finckh«
Ecke der Langen - und Herrenstraße .



— v»«
Empfehlung .

*2 .1. Umzüge in und außerbald der Stadt wer¬

de» zu den billigsten Preisen pünktlich besorgt und

sticht gefälligen Aufträgen entgegen das Dienst -

männer -Jnstitut von
S . Zimmermann , Langestraße 71 .

Bestellungen werden noch bei Herrn Säckler

GrieShaber , Langestraße 180 und beiJ . Zim -

me rmann , Spitalstraße L0 , rntgegengenommen .
" Nachdem in meinen Gärten schon öfter

Beschädigungen , welche sich auf Bosheit zurück¬

führen lassen ( auch Werthdiebstähle sind ver¬

schiedentlich vorgekommen ) , geschehen sind , wurde

in vergangener Stacht eine größere Anzahl frisch

gesetzter Rosen aus dem Boden gerissen . Wer

mir den oder die Thäter so anzeigt , daß ich

ihm oder sie gerichtlich belangen kann , erhält

M . 1v Belohnung .

Mühlburg , den 24 . März 1879 .
Wettstein »

Inspektor der Bad . Kartvsfel -Mehl -Fabrik in

Mühlbura .

WWf' Anzeige
* Heute Abend frische Leber - und Griebea -

gvüh - e » sowie Frankfurter und Fleifchwurst bei

Gtnst Kerlan , Zähringerstraße 33.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag den 25 . März . II . Quartal . 46 .

Abonnements -Vorstellung . Die zärtlichen
Verwandten . Lustspiel in 3 Akten von
Roderich Benedix - Anfang */>, ? Uhr .

Mittwoch den 26 . März . Theater in Bade » .

Lohengrin . Große romantische Oper in 3
Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Donnerstag den 27 . März . II . Quart - 48 .

Abonnementsvorstellung . Zum ersten Male :

Der Kriegsplan . Lustspiel in 4 Akten
von I ) r . Julius Weither .

Freitag den 28 . März . II . Quartal . 47 .

Abonnementsvorstellung . Zum ersten Male :

Meister Marti « der Küfer und feine
Gesellen . Operndichtung in 3 Akten nach
K . Th . Hoffmann

's Erzählung von I) r . Aug .

Schlicker . Musik von Weißheimer . Anfang

halb 7 Uhr .
Sonntag den 30 . Marz . 9 . Vorstellung

außer Abonnement . Der schwarze
Domino . Oper in 3 Akten , nach dem Fran¬
zösischen bearbeitet von Frhrn . v - Lichtenstein .

Musik von Ander . Anfang */,7 Uhr .

Danksagung .
Für die viele » Beweise inniger Lheilnahme an

dem durch dm Tod meines lieben , unvergeßlichen
Mannes

Wolf Reutlinger
erlittenen schweren Verluste , insbesondereßfür das

ehrmvvlle , zahlreiche Grabgeleite sprechetzich hier¬

mit meinen tiefgefühlten Dank aus .
Karlsruhe , den 24 . Mai 1879 .

Die trauernde Wittwe :

Helene Reutlinger .

Cäcilien-Verein.
2.1 . Nach Schluß deS nächsten Konzerts findet

im großen Saale des Museums ein

Tanz - Kränzcke «
Wt . wozu die geehrten Mitglieder des Vereins

sekundlichst eingeladen sind .
Die Abzeichen für die Herren können am Kon -

zerttage Montag den 3t . d. M ) Nachmittag - von

1 — '^ 3 Uhr im Musiksaale des Museums ( Ecke

der Langen - und Ritterstraße ) abgeholt werden .
DaS Com «l6 .

Philharmonischer Verein .
Heute Abmd 7 Uhr Probe . IV . Concert . Um

zahlreiches Erscheinen wird gebeten ._

Bürgervemn Äedettranz .
Heute Abend S Uhr Orchester Probe .

Probe .
3 . 1 . Zweiter , dritter und vierter Akt

Samstag dea 29 . März , Abends 6 Uhr .
Sonntag dm 30 . März , Vormittags 10 Uhr .

Äugeistökne Äofts - Ätoliothek .
Dom 17 . bis 23 . März .

Zahl der Besucher . 489 .

( »abon neu zugegangen . 5) .

Zahl der auSgeliehenen Bände . . . 536 .
Der Auffichtsratk .

EtandeSductzS -Auszüge .
Gheaufgebote r

Ll . März . Adolf Sonntag ron hier , Gärtner , mit Regine
Eckerle von OticrSweler .

24 . „ Karl Zelkmann von Loffenau , Metzger in

Gernsbach , mit Sofie Scharer von Nleder -

bühl .
21 . , Math . Zimmermann von Rintheim , Schreiner

allda , mit Christiane Schulter Wittwe ,

geh. Roser , von Rintheim .
Eheschließungen :

24 . Mä ' z. Clemens Behringer von Wieden , Sergeant ,
mit Rosa Apxert von Rust .

24 . , Karl Appelgrün von Glatz , Bureaudläiar ln

Barr , mit Kath . Fischer von Mannheim .
Geburten r

18 . März r Elisabeth , Vater Karl Heck, Bierbrauer .

19 . „ Ludwig August » Vater Göttlich Martin ,
Schloffer .

lg . „ Lina Mathilde , Vater Gustav Kern , Bäcker¬

meister.
20 . , Anua Franziska , Vater Med . Ell , Bahnhof »

arbeiter .
22 . , Elise Karolinr , Vater Wilhelm Schindler ,

Schlossermeisicr .
22 . , Albert Friedrich Wilhelm , Vater Karl Kunz ,

Schuhmacherweister .
22 . , Josef Adolf . Vater Adolf Bereitz , Küser -

melster .
22 . „ Maria Christine , Vater Karl straft , Schreiner .

22 . » Arthur Friedrich , Vater Jakob Barth , Metzger-

meister.
22 . , Heinrich Göttlich , B - ter Goltlieb Maier .

Schuhmacherweister .
23 . » ktsette Josefine , Vater Phil . Hoffman », Dreher .

Todesfälle r
21 . März . Wilhelmine , alt 4 Jahre,zVater Schuhmacher

Stöcker .
22 . , Adolf , alt 9 Jahre , Vater Corsettenmacher

Baur .
22 . , Luise Weinbrecht , alt 63 Jahre , Wittwe des

Pfarrers Weiubrecht .
23 . „ Magralcna Buikhart , Privatiere , ledig , all

72 Jahre
24 . , Katharina Köhler , alt 26 Jahre , Ehefrau

de » Landwirths Ktbler .

Die erwartete Schiffsladung ist in bester Qualität in Maxau cingetroffen

und empfehle solche ab Schiff zu ermäßigten Preisen .

K . F . Schmerser , Holz- uud Kohlenhandlung,
Rüppurrerstraße 7 .

Dienstag dm 25 . März :

Große humoristisch - musikalische Aben - unterchaltrrng ,
ausgeführt von der Gesellschaft Müller Erber ,

bestehend anS vier Damm und einem Herrn .

Anfang 4 Uhr uud Abeuds 8 Ubr . — Eintritt frei . *

Mittheilungm
au » dem

Gesetzes - und VerordnungS-Blatt
für das Großherzogthum Baden .

Nr . 15 vom 21 . Mär , 1879 .

Inhalt :
Gesetz « r

die Einsührnng de » RelchrgerichtSkostengrsetze« im Groß -

hrrzogtbum Baten betreffen » ; Nachtrag zu dem Sesttz ,
die Feststellung de« Staatshausbaltseiat « für die Jahre

1878 und 1879 betreffend .

Unter den der edlen Unterhaltung gewtrmetcu Jour -

naleu , welche einen hervorragenden Platz in uaserer
Ltteialvr etnnehmcu , ist in erster Linie die bet Ed . Hail -

bergrr in Stuttgart erscheinende „ Illustkirte Welt "

zu nennen . Nicht uur finden wir die Namen unserer

beliebtesten Erzähler wie Wacherihuscu , Vacan » , Wölln -

hausen u A. darin wieder , sondern da» Blatt bringt

ebenso eine Anzahl lehrreicher Arbeiten au » dem Gebiete

der Natur Wissenschaft , kulturhistorische Skizze» , Krieg «-

btldce , humoristische Blätter , Sinnsprüche , Bildenäthsel
u . s. f. ; ferner in jeder Lieferung einen wahren Schatz
der vorzüglichsten Illustrationen , «heil» Porträt » bedeu.

tender Männer der Zeit , theil « Szenen au « de« »n-

muthrndeu Bolkr ' ebe» , theil « Episoden au » dem wltien

Krieg - tanze darstellend Man merkt e« de« Blatt » an¬

schwer an , daß dass. lde ron einer tüchtigen Redakiton

sorgfältig geleitet und vvn eine « kunstverständig -» Ver¬

leger herauSgegeben wird , so daß e» mit Recht «inen An¬

spruch darauf erheben darf , in jeder dentschen Ra¬

in Ute Boden zu gewinnen . Wir empfehlen dasselbe
daker der geneigten Aufmerksamkeit uusere » Leserkreise»

auf da « Angelegentlichste , zumal der Prei « sür et» Heft
— jährlich erscheinen 26 Hefte — nur 30 Pfennige -be¬

trägt , eia Vrei « , den wir faktisch al « einen fabelhaft

billigen bezeichnen müssen.

Fremde
übernachteten hier vom 23 . auf dm 24 . März .

Darmstädter Hof . Bauer , Kfm. ». Werthei« .

Deutscher Hof . Nothoch. Kfm . Berit » .
Geig . Hirsch , Kftn. ron Etchtcrsheim. Eloßmana ,

Kfm. ». Mainz . Wicsemann , Sekretär ». Mannheim .
Goldetter Adler . Mölltnger , Oekon. v . Osthosen.
Goldener Karpfen . Frau Baumann »> Latber -

stadt . Frau Frank o . Heidersbach .
Goldener Ochsen . Zrchman», Kauf « . » . Baden .

Acker, Kfm . ». Stuttgart .
Goldene Traube . Mayer , Holzhdl . v . Hörde».

Geiser , Metzger v . WeißenbaL .
Grüner Hof . Kerle, Rcservclieutrnant ». Bochum.

Kramer , Priv . a - Sachsen -Altcnburg . Mündel , Anwalt

o. Waltsbut . Wild , Ing . ». Saarbrücken . Weltiberg ,
Fabr . »- Fraukslirt . Groo » Fabr . ». Heidelberg . Gebr .

Lehmann , kfi . » - Sp - ier. Schutardt , Kfm. ». Cassel .

Hackberg Kfm . von Bingen . Knöcklein , Kfm . » . Wien .

Hotel Germania . Hiller , Fabr. m. Fra » ron

P 'orzhctm. Vogelbach , Privat - ron Lörrach . Brechter,
Dirrklor » . Dresden . Lange , Kauf « , von Odenttrchen .
Marr , Kfm . » . Frankfurt . Hergert , Kfm . ». Magde¬

burg . Reuter , Kfm . » . Elberfelo . Heuuiager , Kf « . ».

Aug »burg . Schützenberger , Kfm . ». Wien .

Hotel Große . Gills , Hotrlbesitzer von Dirrhti « .

Conrad , Reut . v. Vergeze Putz , Reatner von Aachen.

Erhardt , Kfm . von Frankfurt Doß , Kauf « , v. Hretz .

fformann , Prto . v . Stuttgart . Fußschöller , Fahr , von

Leipzig.
Hotel Stoffleth . Epachman », Kfm . v. Stuttgart .

Laukner , Kfm . v. Stralsund . Schmitz , Kfm . ». Renen -

dorf . Wächter, Kfm . TauberbischofShei« . Hell « . Kf« .

» . Nürnberg . Serger , Kfm . » . München . Hildenbrand ,
Kfm . ». Coblenz .

Hotel Tannhäuser . Ludwig , Fabr. ». Lumen .

Kchöneberg , Ksm . » . Frankfurt . Zwick, Stad . ». Lahr .

Nassauer Hof . Kauffmann , Kfm . ». Düdelsheim .

Diryfuß , Kfm . ». Zabernfeld . Meyer , Kf « . von Müll¬

heim. Bloch, Kfm . v . Offenburg . Schnurr « , » «» Kfm .
v . Muggensturm . Meyer , Kfm . » . Frriturg . Ehrlich ,
Kfm . » . Motbach .

Prinz Max . Mehrer , Kauf « , ron Straßburg .

Vogel , Ksm . » . Ellhofen . Fleischer , Kfm . m . Sohn ».

Stuttgart . Söeriheimer , Ksm . » . Offcnburg . Odenhetmer ,
Kfm . v. HeideUheim . Hermann , Kfm . ». Aachen. Bal¬

degger, Kfm . v. Gauterswyhl . Fischer, Kfm . ». Arnstadt .
Garedt , Jnsp . V. Erfurt .

Priuz Wilhelm . Htlbrr , Kauf « , von Leipzig.

Schweigt « , Kauf « ». Consta »; . G «<hin , Offizier »oa

München . Frau Koxp m . Tvchier u . Lazer , Bildhauer
». Freidurg .

Schwarzer Adler . Beh , Kfm . v . Malsch. Schmt .t

» . Mannheim
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Zur Irage der Machverßeuerung.
Gutachtliche Äeußerung

des am 7. Äpril 1878 in Lasset conftituirten Äusschusses deutscher Handets- und Gewerbekammern für
die Tabaksteuer -Frage.

- Die Tabak - Enquete - Commission hat in den von

vntzn^Ml
'
g ihr berathenen Uebergangsbestimmungen für den Fall einer

Gewichtssteuer - Erhöhung den Gedanken einer

Nachversteuerung besprochen , aber die Beschlußfassung übl"

eine solche Maßregel ausgesetzt . Es wurden nur die Gründe

für und wider erörtert und damit die gewünschte Wirkung er¬

reicht . daß die Spekulation an dem Ankauf großer Tabakmengen
verhindert worden ist.

Wenn wir es nun auch nicht in der Absicht der ReichS -

regierung liegend erachten können , dem Plan einer Nachver¬

steuerung näher zu treten , so müssen wir doch als gewissen¬
hafte Vertreter unserer Mandatgeber die von der Commission
dargelegten Gründe für und gegen eine Nachversteuerung
sorgfältig prüfen , um so mehr , als die in jüngster Zeit statt -

gesundenen Diskussionen über diesen Gegenstand nicht durch¬
weg geeignet waren , zur Aufklärung zu dienen .

"
d»

*
N°ch.

^ Zunächst erachten wir es für geboten , auf Grund der
ver- k»,rung tzh 9 und 10 des Zollvereins - Gesetzes , die rechtliche

^
Lollzkietz-- .

^
Seite der Frage zu erwähnen . Inhaltlich des ß 9 ist der

Zoll nach denjenigen Tarifsätzen und Vorschriften zu entrichten ,
die an dem Tage , an welchem die zum Eingang bestimmten
Waaren bei der kompetenten Zollstelle zur Verzollung gestellt
werden , gültig sind . Hieraus ergiebt sich , daß die nach ge¬
schehener Anmeldung etwa eintretenden Tarifänderungen auf die

Höhe des zu entrichtenden Zollbetrags keinen Einfluß üben .
Würde also z. B . eine Zoll - Ermäßigung beliebt , so steht
Demjenigen , welcher seine Waare während der Geltungsdauer
der früheren höheren Tarifsätze eingeführt hat , ein Anspruch
auf Rückerstattung des entrichteten Mehrbetrags nicht zu , und
in der That ist bei den vielfältigen im Laufe der Zeit erfolg¬
ten Zollherabfetzungen eine solche Rückerstattung niemals ge¬
währt worden . In gleicher Weise aber muß auch umgekehrt ,
wenn statt einer Ermäßigung eine Zoll - Erhöhung eintritts
eine etwaige Nachforderung seitens des Fiscus , oder — > um
uns des üblichen Ausdruckes zu bedienen — die Forderung
einer Nachversteuerung ausgeschlossen sein . Denn dieselben
gesetzlichen Bestimmungen , woraus im ersteren Falle der Fis¬
cus einen Rechtsgcund für Ablehnung der Rückerstattungs¬
pflicht ableitet , stehen im zweiten Fall , und zwar ganz in
der gleichen Stärke , dem Verzollenden zur Seite , wenn an
denselben das Ansinnen einer nachträglichen Entrichtung der

Differenz zwischen dem alten und dem neuen Tarifsätze gestellt
werden sollte .

un ^ EMt Wollte man jedoch von Seiten der Befürworter der Nach -

grmLß z w Versteuerung den Versuch machen , die letztere als eine unab -

LoüUvk «. häugig vom Zolle zur Erhebung gelangende be¬
sondere , also nicht nach h 9 zu bcurtheilende Abgabe zu
definiren , so würde dieselbe darum nicht minder unzulässig
sein , — denn nach § 10 des Zollvereins - Gesetzes ist die
Erhebung anderer Abgaben neben den Zöllen , einige be¬
sondere Fälle abgerechnet , die hier nicht in Betracht kommen ,
ausdrücklich untersagt . In welche Form man daher den Ge¬
danken der Nachversteuerung auch kleiden möge , es wird un¬

möglich sein , ihn mit den gesetzlichen Bestimmungen in Ein¬
klang zu bringen .

Man könnte nun allerdings vielleicht versucht sein , einzu- umulMgNik

wenden , daß der Staat ja die Macht habe , ein Ge - Gründen »

setz abzuändern , um so durch Beseitigung der KZ 9 und 10
die Schwierigkeiten hinwegzuräumen , welche der Nachversteuerung
im Wege stünden . Allein so richtig die Prämisse wäre , so
unhaltbar wäre die daraus gezogene Schlußfolgerung . Denn
mit der Aufhebung eines Gesetzes werden keineswegs auch
die Rechts - Wirkungen aufgehoben , welche während der

Zeit seines Bestehens daraus hervorgegangen sind . Wenn
in K 9 des Zollvereins -Gesetzes dem Zollpflichtigen zugesichert
wird , daß von ihm ein höherer , als der unter Zugrunde¬
legung des am Tage der Verzollung giltigen Tarifes sich
rechnungsmäßig ergebende Zoll nicht verlangt werden soll , so
erwirbt der gutgläubige Verzoller daraus das Recht , zu ver¬

langen , daß diese ihm gegenüber übernommene Verpflichtung
auch erfüllt werde . Wird nun der K 9 aufgehoben , so kann
dies nur die Wirkung haben , daß mit dem Momente der

Außerkraftsetzung weitere Verpflichtungen der obigen Art für
den Staat nicht mehr erwachsen , weitere Rechte zu Gunsten
Dritter ferner nicht mehr erworben werden können . Solche
Verpflichtungen aber , die vor Aufhebung des Gesetzes bereits
übernommen , solche Rechte , welche noch unter der Herrschaft
des Gesetzes und Kraft desselben erworben waren , müssen von
der Aufhebung natürlich unberührt bleiben . Die Aushebung
der in Rede stehenden Rechte könnte nur durch eigenen Ver¬

zicht seitens des Berechtigten , nie aber durch einen einseitigen
Act von Seiten des Verpflichteten bewirkt werden .

Die Nachversteuerung läßt sich auch damit nicht rechtfertigen , R-chtlich-

daß man sagt , sie gründe sich zwar nicht auf das frühere Ä n -Z-Ü

Gesetz noch auf dessen Abänderung , sondern aus ein ganz
meucs Nachsteuergesetz , zu welchem der Gesetzgeber ebenso Gesetzes ,

befugt sei , , wie zu jedem andern Steuergesetz , das er nach

Zweckmäßigkeits - und Billigkeitsrücksichten erlasse . Auch der

Gesetzgeber , so groß seine Macht ist , darf nicht alles thun ,
was er will . Es ist eine der anerkanntesten Rechtsregeln
über Gesetzgebung , daß keine Gesetze mit wesentlich rück¬
wirkender Kraft gegeben werden dürfen . Ein Nachsteuer¬
gesetz wäre aber ein solches Gesetz mit rückwirkender Kraft ,
wie es der Rechtsordnung widerspricht , welche die Gegenwart
und die Zukunft , nicht «aber die Vergangenheit beherrscht . So

wenig es zulässig ist , ein Strafgesetz mit rückwirkender

Kraft in dem Sinne zu erlassen , daß eine Handlung ,
welche vor Erlassung dieses Gesetzes erlaubt war und wo
dasselbe vollzogen wurde , hinterdrein mit Strafe bedroht ,
oder ein unerlaubtes , aber mit einer geringeren Strafe be¬

drohtes Vergehen hinterdrein mit einer höheren Strafe be¬

legt wird , ganz ebenso wenig ist ein späteres Gesetz zulässig ,
welches eine gesetzlich verzollte Waareneinfuhr hinterdrein will¬

kürlich mit einem höheren Zolle beschwert . Wer Waaren einführt ,
hat ein Recht , die bestehenden Gesetze anzuwenden , und hat nicht
einmal die Möglichkeit , künftige Gesetze zu kennen und bei
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'
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'
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Der Hauptmann : L . Kantt .
narrvruyc , vr» s».

Reiß Sk Richard .

SL.

Freiwillige Feuerwehr .
II . Compagnie .

Mittwoch den 26 . d. M . , Abends 5 Uhr , Inspektion und Marschübung .
Düring. >

Luden ,
ein schöner , großer , mit Wohnung ist auf Juli
oder früher zu » ermiethrn : Langestraße 154 ,
bei Tapezier Btlger . 2 .2 .

I



seinen Berechnungen zu bemessen . Die bloße Wahrscheinlich¬
keit, die drohende Aussicht auf eine künftige Zollerhöhung kann
in seinen Spekulationen Wohl erwogen werden , aber nur als
eine Möglichkeit, nicht als eine wirkliche Thatsache. In solche
Beweggründe, die sich in jedem einzelnen Falle mannichfaltig

- verändern, kann der Staat und der Gesetzgeber unmöglich eine
Einsicht haben ; er kann dieselbe nicht rechtlich beherrschen,denn das Recht kann nur vorhandene und sicher erkennbare
Zustände ordnen und schützen.

Schluß. Wie man daher auch sonst über die vorliegende Frage
gUtzuHen

"
denken möge , eine eingehende Prüfung der rechtlichen Seite"Ul °Uk-it derselben wird einen anderen Schluß nicht zulassen als den .steuer.

'
daß in einem Staate , der , wie der unserige nach dem Grund¬
sätze handelt, die übernommenen Verpflichtungen voll und ganz
zu erfüllen, der Gedanke einer Nachversteuerung nicht
durchführbar ist. Würde aber eine Nachversteuerung im
Princip einmal anerkannt , so wäre ein Präcedenzfall ge¬
schaffen , der jeden andern Handels - und Jndustrie -
artikel in gleiche Lage bringen könnte und so dem
deutschen Handel im Allgemeinen jede Basis einer gesunden
richtigen Berechnung entziehen und lähmend aus alle Unter¬
nehmungen wirken würde.

Die Nach . Es muß endlich darauf hingewiesen werden , daß bis jetztin keiner Gesetzgebung ein Präcedenzfall vorliegt , soLr -icedenzsall. auch in England nicht, wo der Eingangszoll im vorigen Jahrebedeutend erhöht wurde . Die oft erwähnten Vorgänge be¬
züglich Mecklenburgs , Frankfurts rc . können hier nicht als
Beispiele angezogen werden , da diese Staaten sich dem Zoll¬verein anfchlosfen und demnach nicht eine Nachversteuerung
stattfand, sondern für die betreffenden Maaren der gewöhnliche
Eingangszoll bezahlt werden mußte. Eine Nachversteuerungvon im freien Verkehr des Zollgebietes befindlichenMaaren hat, conform mit dem bestehenden Zollvereins -Gesetz ,
noch niemals stattgesunden . Was Spielkarten anbetrifft,
so konnten dieselbenseither nur je nach demLandesstempelin den betreffenden Gebieten benutzt werren , im freien
Verkehr waren dieselben seither nicht , da das Deutsche Reichals solches den Kartenstempel nicht kannte. Dieser Fall istdeshalb identisch mit den Vorgängen bei dem Zollanschluß ver¬
schiedener Staaten .

Di' zwei. Die Befürworter der Nachversteuerung stützen sich im
Ichstngrü

'
nde Wesentlichen auf zwei Gedanken , welche an und für sich ge-

»eA^ rung . trennt , doch in manchen Beziehungen zusammen fallen.
Man fürchtet eine Verletzung steuerfiscalischerInteressen und will ferner verhindern , daß Ein¬

zelne durch erfolgreiche Steuerspeculationen ihrerConcurrenten in eine mißliche Lage versetzt werden.
Ber -chnung Den hauptsächlichen Impuls erhält die Forderung der Nach -
. d-r Versteuerung augenscheinlich aus dem Glauben an den enormen" "

Tabake/" Umfang der im Wege der Steuerspeculation über Bedarf in
, den freien Verkehr gebrachten Vorräthe . Träte diesestärkere Güterbewegung vor dem Erlaß eines auf Zoll - und

Steuererhöhung gerichteten Gesetzes nicht ein , so würden ver-
muthlich die vereinzelten Stimmen , welche eine Nachver¬steuerung begehren, ganz verstummen. Es ist deshalb von
Wichtigkeit , zu untersuchen, wie groß der muthmaßliche Um¬
fang dieser über Bedarf eingeführten Quantitäten sein würde.Wir wissen aus den Erfahrungen der Jahre 1873 und 1878.wo das Project einer namhaften Erhöhung des Tabakzollssoweit gediehen war, daß das schließliche Scheitern des Gesetz¬entwurfs für den Umfang der Steuerspeculationen selbst nichtvon zurückhaltender Wirkung gewesen sein kann, daß der Im¬
port von Tabaksabrikaten in den freien Verkehr nicht überdas Bedürfniß normaler Jahre hinausgegangen ist , währendallerdings die Einfuhr von Rohtabak seit 1871 folgendeSchwankungen gezeigt hat . Es wurden eingeführt :

1871/72 977,643 Centner.
1872/73 1,534,089 „
1873/74 688,532 „
1874/75 858,679 ,
1875/76 925,728 „
1876/77 993,546
1877/78 1,531,968 „

Als normale Jahre erscheinen in dieser Zahlenreihe nur
die Jahre 1871/72 und 1876/77 , alle anderen Jahre sind
von den Zollerhöhungsprojecten bezw . deren Wirkungen und
Rückschlägen mehr oder weniger beeinflußt. Man darf daher
wohl in runder Summe den normalen Jahresimport auf
p . p . 1 Million Centner schätzen. Zieht man den Durch¬
schnitt der Jahre 1871 —1877, so ergiebt sich fast genau die¬
selbe Summe. Dieses normale Quantum ist durch die 1873er
und 1878er Zollerhöhungsprojecte u :.i ca . 53 pCt . vergrößert .
Aber daß diese Vergrößerung der Einfuhr in 1877/78 nicht
lediglich auf Rechnung des schwebenden Steuerprojects zu
stellen ist , daß vielmehr die seit 1874 ununterbrochene Ein¬
schränkung der inländischenRohtabak -Production in erheblichem
Maaße mitgewirkt hat , erhellt aus folgenden Zahlen.

In Anlage IX . zum Bericht der Tabak-Enquete-Commission ^
Uüsum

"
wird auf Grund der Production und Einfuhr abzüglich der
Ausfuhr von Tabak und Tabakfabrikaten das für den inlän¬
dischen Consum verbleibende Quantum berechnet und zwar für

1871/72 aus 1,559,209 Centner .
1872 73 „ 2,234,239 „
1873/74 „ 1,550,805 „
1874/75 „ 1 .446.243 „
1875/76 „ 1,434,923
1876/77 „ 1,440,979 „
1877/78 ,. 2,017,254 „

Der Durchschnitt der Jahre 1871/77 von 1,611,066 Cent- Sp -cnl°«°«.
ner wird vom Jahre 1877/78 mit 2,017,254 Centner nur
um 406,188 Centner oder 25 pCt. eines Jahresconsumsüber¬
troffen. Es läßt sich nun mit einiger Zuversicht erwarten ,
daß das laufende Jahr in dieser Beziehung noch weniger von
dem normalen Quantum abweichen wird . Einmal wirken
mißlungene Spekulationen , wie die der Jahre 1873 und 1878
erfahrungsgemäß im verstärkten Maaße abschreckend. Anderer¬
seits kann , worauf wir besonders Hinweisen , das vorhandene
Quantum des inländischen Tabaks zu größeren Ankäufen nicht
in Betracht kommen , da der Vorrath sich bis zur nächsten
Ernte nicht vermehren läßt . Endlich kommt dazu , daß die
meisten Fabrikanten ihre Vorräthe bereits im Jahre 1878
soweit completirt haben , als sie dies in vorsichtiger Berück¬
sichtigung einer Möglichkeit deS Eintritts einer Zollerhöhung
thun mußten.

Es darf hierbei wohl darauf hingewiesen werden , daß
demnach Derjenige speculirt, welcher auf Nachversteuerung
und dadurch herbeigeführten Preisrückgang rechnet , deshalb
seine Vorräthe nicht ergänzt oder vielleicht nach Möglichkeit
verringert ; und zwar speculirt er insofern unberechtigt , als
er eine gesetzgeberische Maßregel erhofft , welche bislang nie¬
mals in Aussicht genommen war und für welche , wie schon
ausgeführt , jede rechtliche Grundlage fehlt.

Wir gehen nun auf die Wirkungen einer eventuellen
Wirkung-«Nachsteuer über . Jede Ansammlung von Tabakvorräthen einer -»-nt.

und Tabaksabrikaten über den normalen Bedarf hinaus wird v-rii -u» lmg .
verhindern , daß die Preise sofort um die ganze Differenz
der heutigen und künftigen Steuersätze in die Höhe gehen , der Pr -u- zu
Die zu den allen Preisen erworbenen Vorräthe bewirken ein
verstärktes Angebot, welches der plötzlichen Preissteigerung
hemmend in den Weg tritt und nur ein allmäliges An- S °°ri,°nt

'
wachsen der Preise zuläßt. Dieser Prozeß wird dadurch "" « ^cu .
begünstigt , daß jeder Händler und Fabrikant bemüht sein
muß , seinen Kundenkreis nicht verringert zu sehen . Wollten
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ausgeführt von der Gesellschaft Nküüsr Erber ,

bestehend aus vier Damen und einem Herrn.

Anfa ng 4 Uhr und Abends 8 Ubr. — Eintritt frei .
Mit einer Beilage -. Gutachtliche

^ --

— , -- - - -— - - -

Schweigt«! , Kanin, Eontzan, . G-titn , Oiftzier «°i>
Münch -n. Frau K»PP m . Tschker u . L^ cr , IStlthauer
v, Aretdurg.

Schwarzer Adler . Beh, Kfm . ». Maisch. Schmt.t

ß Abends 8 ILvr . — «Diner, » » , » , . . . , ». Mannheim

ieußeruug des am 7. April 1878 in Cassel confiiluirten Ausschusses deutscher Handels - und Gewerberammen , für die

Tabaksteuer-Frage -

Dr«I and Verlag der Ehr . - r. Miel letschen Hvsbnchhandümg , redigtrt unter Veraotwertltchkkil »»n W. Müller , in Karlsruhe.

I



sie sofort einen erheblichen Aufschlag eintreten lassen , so
liefen sie Gefahr, von ihrem Absatzfeld verdrängt zu werden.
Die Händler aber , welche vorzugsweise die kleine Fabrikation
mit Rohmaterial versorgen, werden um so mehr gezwungen
sein , von plötzlichen Preissteigerungen abzusehen , als sie
nur in der Concurremfähigkeit ihrer Abnehmer den Fort¬
bestand ihres eigenen Geschäfts stützen können . Und ebenso
werden die Fabrikanten ihre Kunden durch die möglichste
Hinausschiebung des allmälig erforderlichen Preisaufschlags

! zu fesseln suchen , um sie nicht in der Uebergangszeit an
> concurrirende Fabrikanten sich gewöhnen zu lassen und ihre

Kunden für immer zu verlieren.
Es ist deshalb eine durchaus irrige Annahme , daß die

Differenz zwischen altem und neuem Zoll in d
'
ie Taschen

! der Händler und Fabrikanten fließe. Die Concurrenz sorgt
dafür , daß dies nicht geschieht. Der Fiscus erscheint
insofern betheiligt, als die Einschränkung des Konsums durch die
allmälige Ueberleitung des Consumenten zu höheren Preisen
thunlichst verhindert und jedenfalls in weit geringerem Maße
eintreten wird , als wenn der bei einer Nachversteuerung
unausbleibliche Preisaufschlag plötzlich erfolgt .

Folgen einer In diesem Falle würde der Rückgang des Consums so^
Prei«.

°"
gewaltig sein , daß zeitweise Schließung der Fabriken und Ar-

i beiterentlassung erfolgen müßten , da kein Detailleur den ge-
duech N-ch. ringsten Neueinkauf eher vornehmen würde, als bis das nach-n-rfteuerung.

versteuerte Lager vollständig geräumt wäre . Hierbei liegt die
Befürchtung nahe , daß nicht gut ftmdirte Detailhändler, falls
sie die Nachsteuer für ihre Vorräthe nicht zu zahlen vermögen,
dieselben größtenteils dem Fabrikanten zurücksenden werden.
Zu erwägen bleibt ferner, daß, wenn eine Nachversteuerungnicht
kommt , die Fabrikanten stetig weiter arbeiten und ihre Vor¬
räthe sich normal und rasch räumen würden , daß aber im
anderen Falle eine Störung der Fabrikation und damit eine
Hinausschiebung des Verbrauchs der Vorräthe stattfindet."

U des Diesen Ausführungen gegenüber wird nun häufig darauf hin -
F°bri

"
°n«- n gewiesen , daß nur der reichere Fabrikant in der Lage sei."

vkrsteüerun̂
' llch rechtzeitig mit größeren Quantitäten Tabak zu den billigeren

Steuersätzen zu versorgen , daß der kleinere Fabrikant
dazu jedoch außer Stande sei und deshalb Gefahr laufe,
innerhalb des Uebergangsstadiums von seinen leistungsfähigeren
Concurrenten erdrückt zu werden. Diese Anschauung beruht
durchweg auf einer Verkennung der Sachlage. Gerade die
größten Fabrikanten sind viel weniger in der Lage , ihren

- normalen Lagerbestand entsprechend zu completiren , als die
kleineren. Letztere vermögen ihren Bedarf viel leichter assortirt
zu beziehen und ihnen wird ein verhältnißmäßig ebenso großer,aber der Summe nach weit geringerer Credit bei sonstigerSolidität ebenso leicht entgegen getragen, als den größeren
Fabrikanten . Dazu kommt , daß die größeren Fabrikanten

r meistens ihre Fabrikation in einseitiger Richtung ausgebildet> haben. Sie können daher auch nur ganz bestimmte Tabak¬
sorten brauchen und diese sind nur in bestimmten Quantitäten
zu haben, wie überhaupt der gesammte am Markt befindliche
Tabakvorrath im Quantum und namentlich in der Assortirungein beschränkter ist . Unter solchen Umständen erscheint die
Annahme , als ob im Interesse der kleineren Fabrikanten eine
Nachversteuerung geboten sei, völlig irrig.

Vielmehr wird sich die Behauptung rechtfertigen lassen ,
daß der kleinere Fabrikant bei einer Nachversteuerung in dem
ungehinderten Fortbestände seines Geschäfts ganz besonders
bedroht ist ; er verliert viel eher , als der große Fabrikant ,
seine Kundschaft Md sein Geschäftsruin würde in kürzester

i Frist erfolgen.
j^ tSrung v-s Die Nachversteuerung aller Vorräthe muß naturgemäß den

vn Noch , ganzen Handel mit Rohtabak und Tabakfabrikaten mit
! ^ ' tik» kr»og . einem Schlag zum Stillstände bringen . Selbst wenn der
I Staat eine Nachsteuer auf Jahre hinaus creditiren würde.

engagirt derselbe Fabrikanten und Detaillisten finanziell so
stark , daß dieselben in nächster Zeit gar nicht daran denken
könnten , neue Bezüge zu machen . Sie müssen zunächst
darauf Bedacht nehmen , die allen vertheuerten Vorräthe los
zu werden. Es bleibt somit auch der Händler auf seinen
Vorrächen sitzen und wird gezwungen , den Credit , welchen er
den Fabrikanten zu gewähren pflegt, einzuschräuken und dies
gerade zu einer Zeit, wo der Fabrikant denselben am meisten
nöthig hat , da er die Nachsteuer zahlen muß und von seinen
Kunden, den Detaillisten , ebenfalls kein Geld bekommen kann.
Dieser plötzliche gewaltsame Druck aus alle Creditverhältniffe
müßte für die Tabakindustrie und den Tabakhandel zu einer
ausgeprägten Krisis führen, welcher die niit geringerem Capital
ausgestatteten Händler und Fabrikanten zunächst zum Opfer
fallen müßten.

Aber auch der inländische Tabakbau würde davon in der Storung de»
Weise mit betroffen werden , daß die nächste Ernte von den dm» di- Noch-
zu weit engagirten Händlern , deren Absatz momentan stockt , Versteuerung,
nicht ausgenommen oder nur zu ganz geringen Preisen aus¬
genommen werden könnte . Es erscheint zweifellos, daß die
letzte inländische Tabakernte dem Bauer nicht annähernd zu
ihrem Werthe abgenommen worden wäre , wenn schon vor Beginn
derselben der Gedanke einer Nachversteuerung geäußert wäre .
Würde derselbe heute ausgesprochen , so verlöre der Händler
an den Vorräthen, später würde der Fabrikant den Rückschlag
zu tragen haben . Es würde also eine Nachversteuerung auch
dem inländischen Tabakbauer nichts nützen , wie vielfach irrig
angenommen wird, sondern denselben empfindlich schädigen .

Wollte man aber ohne alle Rücksicht auf die Bethei - u»g-r°cht-
ligten Vorgehen , so wären die dem Staate aus der Nach- B -st-ierung.
Versteuerung zufließenden Summen als eine Personalsteuer zu
betrachten, welche von den Händlern und Industriellen einer
einzigen Branche zu Gunsten der gesammten übrigen Steuer¬
zahler geleistet werden müßte.

Der ganze Verlust an Nationalvermögen , verstärkt Vonswirty.
durch den Rückgang aller Rohtabakpreise , wird weit mehr be- NaN -U.
tragen , als die durch eine Nachversteuerung zu erlangenden AAst.

'
Summen. Die künstlich durch Nachversteuerung hervorgerufene
rückgängige Bewegung der Rohtabak - und Fabrikatpreise ver¬
anlaßt , daß die direkten Folgen der Nachsteuer nicht , wie an¬
genommen und so häufig betont wird , vom Consumenten ge¬
tragen werden, sondern einzig und allein dem Handel und der
Industrie , insbesondere dem kleinen Fabrikanten , so¬
wie der großen Masse der brodlos werdenden Arbeiter zurLast fallen . Naturgemäß sind hiermit für einzelne Bundes¬
staaten große Verluste an Capitalvermögen wie an
Staats - und Communalsteuern verbunden.

Gewisse Tabakgattungen , vorzugsweise in Händen mittlerer sntw ->thun !,und kleiner F̂abrikanten , würden geradezu werthlos werden,
^ Vorräthe .

da sie bei einer Nachverzollung die Concurrenz mit anderen
Tabakzattungen nicht auszuhalten vermöchten .

Mn denke man sich aber weiter, daß die Nachsteuer auch
von Vorräthen bezahlt werden muß, welche vor langen Jahren
erworben sind, auch von Lagerhütern , wie von Gaizen, Rippen ,
Frosttabaken , Sandgrumpen und anderen ganz geringen und
schweren Tabakarten , die möglicherweise nie die Nachsteuer
wieder einbringen, die der Besitzer deshalb vielleicht vollständig
preisgeben muß. Andererseits kann es auch gar nicht aus-
bleiben, daß der Cvnsum bei einem höheren Steuersatz sich in
seinen Richtungen verändert und damit . gewisse Sorten von
Fabrikaten relativ entwerthet werden. Diese Sorte hätte sich
der Inhaber nach der Steuererhöhung nie angeschafft , die zur
Herstellung derselben erforderlichen Rohtabake wären nicht vom
Fabrikanten und Händler angekaust worden , trotzdem zwingt
ihnen der Staat auch davon eine Nachsteuer ab.

Ferner ist auch noch daran zu erinnern , daß alle Liefe- r -°s-r>-ng«.
rungsgeschäfte . welche aus Grundlage eines versteuerten »'iMte .

I

Inspektion und Üebung aus . Der Hauptmann : L. Kautt .

LL

Freiwillige Feuerwehr .
II . Compagnie . ^

Mittwoch den 26. d. M . , Abends v Uhr . Inspektion und Marschübung.
Düring.

«arroruyr , orn s».
Reiß Sk Richard.

Laden ,
ein schöner, großer, mit Wohnung ist auf Juli
oder früher zu » ermiethen : Langestraße 154,
hei Tapezier BUger . 2.2.
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Lagers abgeschlossen sind , durch das neue Moment der Nach¬

steuer in ihrer Berechnung völlig umgestoßen werden und den

Verkäufer unter Umständen geradezu ruiniren können . Diese

Lieferungsgeschäfte sind in der Cigarrenbranche sowie beim in¬

ländischen Rohtabakhandel geradezu üblich und bei Rauch -, Kau -

und Schnupftabak -Abschlüssen gar nicht selten .

tzg H^ d vielfach betont , daß es dem Betroffenen sreistehe ,

aus,Uhr bei die Waare wieder auszuführen . Dies Recht ist meistens

verst- u-mug . nur formaler Natur . Die eingeführte Waare kann unter

stockenden Absatzverhältniffen doch nicht ohne ganz erhebliche

Preisabschläge wieder im Zoll - Auslande verkauft werden .

Würde auch der in der Enquete - Commission laut gewordene

Vorschlag voller Rückerstattung des Zollsatzes bei der Wieder¬

ausfuhr befolgt , so hätten die Betroffenen unter allen Um¬

ständen neben der enormen Preisreduction die Hin - und Her¬

fracht , den Zins , Gewichtsverlust re. zu tragen .

fühWm Die bisherigen Ausführungen beruhen sämmtlich auf der

einer Nach. Voraussetzung , daß die Nachversteuerung im vollen Um -

«erftelierimg .
durchführbar ist , im anderen Falle würde dem Be¬

sitzer von Fabrik -Vorräthen unberechtigter Gewinn zufließen .

Die Durchführbarkeit einer Nachversteuerung bei

Händlern , Fabrikanten , Detaillisten und Consumenten er¬

scheint uns jedoch unmöglich , einestheils , weil die

Maaren in vielen Millionen von Händen ruhen , zumal die

Nachsteuer im ganzen Reiche in wenigen Tagen festgestellt wer¬

den müßte , um Unterschleife zu vermeiden , dann aber besonders

noch wegen der verschiedenen Sätze , welche für in - und aus¬

ländischen Tabak , für Rippen , für Halb - und Ganzfabrikate

(gemischte in - und ausländische ) zu normirsn wären . Es

würde vor allem nothwendig sein , sämmtlicke Versendungen

von Tabak und Fabrikaten im deutschen Reiche für eine ge¬

raume Zeit zu untersagen , um die Veranlagung der Nach¬

steuer möglich zu machen und die Richtigkeit der Fatirung

zu controliren . Die Fabrikation müßte eingestellt oder eine

genaue Fabrikbuchführung richtig gehandhabt werden , um bei

der Controle , welche im ganzen Zollgebiete viele Monate

dauern würde , die zwischen dem Tage der Fatirung und dem

Die Handelskammer Bingen ,

Die Handelskammer Gießen ,

Die Handeskammer Hamburg ,

Die Handels - und Gewerbekammer zu Heilbronn ,

Die Handelskammer Mannheim ,

Die Handels - und Gewerbekammer für Unlerfranken
und Aschaffenburg zu Würzburg ,

Die Handelskammer Bremen ,

Tage der Revision hergestellten Fabrikate in das s. Z . fabri -

cirte Rohmaterial umrechnen zu können . Die Schwierigkeiten
erscheinen so groß , daß eine auch nur annähernd gerechte

Handhabung der Maßregel kaum möglich ist . Wollte man
aber von vornherein von dem Gedanken ausgehen , daß es

nicht nöthig erscheine , eine genaue Controle zu handhaben ,
es vielmehr schon befriedige , wenn nur der größere Theil der

Nachversteuerungs - Summen dem Staate zufließe , so müßte ,

abgesehen von der Verwerflichkeit eines solchen Gedankens ,

doch besonders darauf hingewiesen werden , daß dann der

rechtlich denkende Bürger zu Gunsten des Unred¬

lichen benachteiligt wird .
Aus Men diesen Gründen halten wir die Ueberzeugung Schluß ,

fest , daß -die gesetzgebenden Factoren des Reichs eine Nach -
°

Versteuerung der im Zollgebiet befindlichen Tabakvorräthe

nach Prüfung aller einschlagenden Verhältnisse nicht be¬

schließen werden . Eine Nachversteuerung würde der

Tabakindustrie , welche die beständig wiederkehrenden Tabak -

steuer -Projecte der letzten Jahre bereits sehr empfindlich ge¬

schädigt haben , noch zum Schluß , wo sie hofft , einen end-

giltigen Bescheid über ihr demnächstiges steuerpolitisches Schick¬

sal zu erhalten , einen Schaden zufügen , der dem schwierigen

Uebergange zu neuen Verhältnissen ein weiteres , schwer zu

übersteigendes Hinderniß bereitet , weil eine große Anzahl von

Händlern , Fabrikanten und Pflanzern der Maßregel zum Opfer

fallen würde . Auch eine auf Monate hinausgeschobene
Nachversteuerung könnte über die bezeichnet « !

Schäden nicht hinweghelfen , da während dieser

Zeit das Geschäft gehemmt bliebe und später dock

genau dieselben nachtheiligen Folgen eintreteu

würden .
Ob es im Interesse des Fiscus nothwendig er¬

scheint , eine Maßregel zu finden , welche während
der Berathung des neuen Tabaksteuer - Gesetzent¬

wurfs dem Import aus anderen Ländern die Wege

abschneidet , wollen wir der Einsicht der gesetzgeben¬
den Factoren überlassen .

Die Handelskammer Hanau ,

Die Handelskammer Heidelberg ,

Die Handelskammer Minden ,

Die Handels - und Gewerbekammer für Mittelftanken
zu Nürnberg ,

Die Handelskammer zu Wesel ,

Die korporative Kaufmannschaft zu Wolgast .

Are Gentraküetle des Ausschusses .
Die Handelskammer zu Frankfurt a . M .

Druck der Gcbauer-Schwctschke
'schen Buchdruckerei in Halle a/S .

WHc yimionstisch - »msikalischc Abend » ,,tekhaltnnq ,
ausgrsührt von der Gesellschaft Müller Erber »

bestehend aus vier Damen und einem Herrn.

Anfang « Uhr und Abends 8 Ukr . — Gintritt frei .

Schweigt « , Aausm » . Sonstan,. Getdin, Ojftzler »na
München. Frau Kvpp m . Tochler u . Mer , ISilH -uer
». Freidurg .

Schwarzer Adler . Beh , Asm . ». Malsch. Schml .t
» . Mannheim .

'
Mit einer Beilage : Gutachtlich , Äeußermig des am 7. April 1878 in Cassel constituirten Ausschusses deutscher Handels - und Gewerbekammern sstr die

Drnri und Verlag »er «ihr . Kr. Mül »«Aschen Hesdachhandbwg , « dtgkt unter Beraotwartttchkeil »»n W. Müller , in Larlsrvhe.
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